
Ein Café in Hentschau
Beitrag von „Egomar vom Weinberg“ vom 24. Juli 2020, 14:41

Das Gebiet, von dem wir sprechen, das einstige Kernland Somas, ist weitgehend entvölkert. Es
war schon früher dünn besiedelt, aber seit dem Krieg leben dort kaum noch Menschen, soweit
ich weiß. Die Städte sind größtenteils zerstört. Da die Freie Stadt Underbergen nie den
Anspruch erhob, Rechtsnachfolger des alten Soma zu sein, erhob sie auch nie Ansprüche auf
dieses Gebiet. Stattdessen nutzten die schlesischen Milizen das Vakuum und breiteten sich in
dem Gebiet aus. Wie die momentane Rechtslage aus Sicht von Slezsko aussieht, müssen Sie
dort fragen. Wir jedenfalls betrachten das fragliche Gebiet als besetztes somanisches
Territorium.

Eine geschriebene Verfassung hatte Soma tatsächlich nicht. Das ist mit ein Grund, warum ich
nicht einfach zurück zum alten Soma will.
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